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25 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,24 .Juni 1915 .Ne239
kreuzeausgezeichnetwordenwar,fastimmerindenvorderstenReihen,
bis ihn am28 .Maian der Spitze seiner Truppeim Siegedie

EinLandsturm-Offizier.Wieglänzendsichauchunseremittenaus
ihrerZiviltätigkeitzumKriegsdienstgerufenenLandsturm-Offiziere
bewähren ,dafür bot der am28 .Maibei Bolechowin Galizien aufdem

FeldederEhregefalleneOberleutnantAlfredvonNageleinberedtes
Beispiel.AlfredvonNagel,eingebürtigerOberösterreichter,der
seit fast 2 JahrzehntenseinemBerufals Chemikerin derBadischen

Anilin-Fabrikin Ludwigshafena .Rh .ausübte ,aberösterreichischer
Leutnant . E .gablieben war ,befand sich schon EndeOktober1914
als Kompagnie-KommandantbeimLandsturm-BataillonNe99„Salzburg"
inOstgalizienundindenKarpathen,erwiessich ,alsdieRussen
imHerbstihreRiesenmachtgegebendenKarpathenwallwarfen,In
zahlreichen Gefechtenals vorzüglicher Offizier ,tat sichals
Abschnitts-KommandantaufeineralsEisenbahnübergangwichtigen
Paßhöhebesondershervorundwurdedaher ,als mehrerehöhere
Offiziere des Bataillons kampfunfähigwurden ,mit dembataillons -¬
kommandobetraut .Alssolchemgelanges ihmdankseinervorzüglichen
VührungundderhervorragendenTapferkeitseinerTruppendievon
derrussischenUebermachtoftmalsangegriffenenPaß-Stellungen
lange zu halten undüberdies mehrerehundertFeindegefangenzu
nehmen.IneinemArmeebefehldeskommandierendenFeldmarschall-¬
Leutnantsvom12 .DezemberwurdedamalsdemLandsturmbataillon
Ne99 undseinemKommandantenfür das heldenmütigeVerhaltenin
diesen Kämpfen ,die bewunderndeAnerkennungundder Dank “ausgespro¬
chen und Ende Dezember hatte v .Nagel überdies die Ehre ,sein

BataillondemErzherzogThronfolger ,der damalsdieKarpathen-¬
Frontbesuchte ,vorzuführenundvondemErzhærzogepersönlich
belobt zu werden .Während der österreichischen Winteroffensive
die unter furchtbaren Schneefällen und eisiger Kälte zuleiden

hatte ,währendderdarauffolgendenerfolglosenrussischenGegen¬
offensiveundwährenddersodanneinsetzendensiegreichenFrüh¬
jahrnsoffensiveder verbündetendeutschenundösterreichischen
Truppenbefandsich vonNagel ,der inzwischenOberleutnantgewor¬
den ,einemSchützenbataillonzugeteiltundmitdemMilitärverdienst¬

todbringendeKugelerreichte ,- nachdemer durchfast 8 Monateim
ununterbrochenenDienstanderFrontungezähltenGefahrenentgangen
war .Begeisterung für sein Vaterland und Volk ,innige Liebe zu

seinerFamilieerfülltenihnbis anseinEnde. Esfiel eintapferer
OffizierundguterMensch.

NeuaufnahmevonfreiwilligenRadfahrerh.DasKommandodes
. . k .freiw .Radfahrerbataillons 4 .Bezirk Margaretenstraße29

nimmtin beschränkter Anzahl im Jahre 1898 geborene ,bereits
17Jahrealte ,unbescholtene,kräftigeRadfahrer(österreichische
undungarischeStaatsbürger)auf .NachentsprechenderAusbildung
VerwendungimFrontdienstevoraussichtlich.Aufnahmetäglich,
auch Sonntags .Die BewerberhabenTauf -( Geburts - ) Schein ,Heimats¬
scheinundbehördlichesLeumundszeugnismitzubringen .

GleichzeitigerMarktbeginndesBeinlvieh -undRindermarktes.Ueber
Ermächtigungder . - ö .Statthalterei wurde vomMagistrateange¬

ordnet ,daß von Montag ,den 28 . . M.an vorläufig bis Ende
August. J .derRinder -undBeinlviehmarktgleichzeitigum
10 Uhrvormittags beginnenund um3 Uhrnachmittagsaden
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